
30.Beiblatt 7"Mai 1952 

der Abga N ? 1,1 wir t h, Alois Grub er,' D.r"R c :i, mal': 1'1 und Genossen 

an den Bundesminister f'ür Verkehr v.nd verstaatl5.0htD BetriJbG~ 

betreffend Persomi'lvertretungswahlG:Z: bei den Öster:cdchischen BU:1.dcsbahnen .. 

-(;-t>-
An_lässlich dcr bevorstehenden Wahlen in die Personalyertretu.ncskörpeT . 

der ÖBB; weisen die unterzeichnet en Abgeordneten auf di e unhalt baren Zuständi1 

hin, die sieh schon bei der vor zwei Jahren durchgeführten Wahl ergeben 

haben und nun allem Anscheine nach auch diesmal ihre Wiederholung firl.den 

s&11en • 

.. Die Abwicklu.ng dieser Wahlen geht ':1uf Grm:d einerPersonalvertretungs­

vorsohri f't und Wahlordnung aus dem Jahre 1946; in di e Einblick zu ·nehmen 

fast niem~ndem möglivh ist, vor s ich 7 wobei· die sozialistische Gewerkschafts-· 

fraktion. der, Eisenbahner ein Monopol für si~h baansprucht .. Es ist unab­

hängigen oder parteilosen Eisenbahnbediensteten ::tuf Grund dieser Vorschrift 

derzeit nahezu unmöglich, unter Wahrung des Wahlgemeim.."'lisses ihr aktives 

Und pass ives Wahlrecht wahrzunehmen, da di e fÜr di e Kandidatur geforderten 

Unterschriften von 20 Prozent der 'IlahlbcrechU,gt9n diese wah"::ii<.;.tbcnde:n 
. , 

Gruppen zwingen, ihre Wahlentscheidungschon von v.:::nch~rein öffentlich zu 
. be' ... ·· . . 

deklarieren .. IrnGegensatz dazu steht auf Grund der dürzeitigen VOl'schrift 

fUr die anerkannten Gew.,;x~t,:5chaftsfZ'a!üionellfdas sind SPÖ, ÖVP und KPÖ, L.iir:';:l:'~ 

.lei Verpflichtung zur B~l,.brj;ngung von Unt. ']!'s G~1.!i ft:m, sondern es genügt die 

einfaohe Einbringu~g eines Wahlvorschlages •. Überdies bedeutet der derzeitige 

Modus für viele Eisenbahner gerade im Hinblick auf die angemasste Vormacht­

stellung der sozialistischen Eisenbahnerfral}tion auch eine ausgesprochene 

Einschüchterung" da. sie boi dem vielfach beobachteten Partd.t:.:::rrjr in den 
. ' 

Dienststellen der ÖBB eine Gefährdung ihrerExi st C:2':, 0d::;r eine scb5,'· .. :;:anöse· 

Behandlung in ihi-er Dienstverwendung befürchten mÜSS'eJl. 

Die unt,erzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Verkehr und verstaatlichte Betriebe die 

Is.t der Herr Bundesminister bsreit: seinerseits darauf einzuwirken: dasS r 

falls eine Verabschiedung eines generellen 1\;:;.:;:.; .,:~c.:{.J:..t:r;:;tungsgesetzes bis .. 
-zum Zeitpunkt der Wahlen nicht möglich ist, dt.rcheine entspr:::ohende Änderuns 
der derzeit best ehenden Personalvcrtretungsyorachrift '2ine vollkommen frei e 
und unabhängige Kandidatur und Wahlbeteil:i.glli"lg in die VertZ'Gtungsk5rp8rscha.f-
ten der Eisenbahner gewährlaistGt wird? . 

... !~-()-.-.;.-
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